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BAD RAPPENAU
Kath. Herz-Jesu-Kirche, Salinenstraße
13. 19.00 Kirche in der Klinik: Da berühren
sich Himmel und Erde. Eine geistliche Kir-
chenführung, anschließend Abendsegen
Schlosscafé, Turmstraße 2. 15.30-22.00
Tanz-Tee anschliessend Tanz-Abend mit
der Kapelle Royal Dance Band

EPPINGEN
Landfrauen-Vereinsheim am Heilbronner
Kreisel, Heilbronner Straße. 20.00-21.00
Tai Chi Chuan. Bewegungslehre aus dem
alten China. Die sanften, ruhigen Bewegun-
gen fördern Stressabbau, Konzentration,
Ausgeglichenheit. Die Kursleitung hat Jo-
sef Huschka, Fachübungsleiter
Turnerheim. 15.30-16.30 Rehasport nach
Krebs. Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Info und Anmeldung: � 07262 206346
Turnhalle im Rot, Kaiserstraße 4 . 15.30-
16.30 Fit und gesund 60 Plus. Schwerpunkt
liegt auf dem Erhalt oder der Verbesserung
von Mobilität, Kraft und Koordination. Die
Leitung hat Lisa Müller, staatlich geprüfte
Gymnastiklehrerin
20.00-21.00 Wirbelsäulengymnastik Män-
ner. Durch wirbelsäulenschonende Bewe-
gung und Haltungsübungen wird gezielt
die Rückenmuskulatur gestärkt und die
Wirbelsäule stabilisiert. Kursleitung: Mar-
got Gebhard, Elke Schulig, Fachübungslei-
terinnen Präventive Gymnastik

EPPINGEN-MÜHLBACH
Gasthaus Ochsen, Brettachstraße 10.
18.30 Generalversammlung. Ev. Kirchen-
chor Mühlbach
Rathaus, Hauptstraße 11. 19.30 Chorpro-
ben. Interessierte Sängerinnen und Sänger
sind willkommen. Ev. Kirchenchor

Geburtstage
Gemmingen Otto Rothfahl (85)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Hoffnung auf eine Signalwirkung
EPPINGEN Mit Anne Schmidt wird in der Fachwerkstadt die erste Frau an die Spitze einer Feuerwehrabteilung gewählt

Von Nicole Theuer

E inen Generationenwechsel
haben die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Ep-

pingen, Abteilung Mühlbach, bei ih-
rer diesjährigen Generalversamm-
lung vollzogen.

Nachdem Abteilungskomman-
dant Bernd Reimold nach 30 Jahren
im Amt nicht mehr zur Wahl antrat,
wählten die Rettungskräfte mit 35
von 37 abgegebenen Stimmen Anne
Schmidt zur Abteilungskomman-
dantin. Neben Nicole Brauch, die
bei der Freiwilligen Feuerwehr
Gundelsheim der Abteilung Böttin-
gen vorsteht, ist Anne Schmidt die
einzige Frau im Landkreis in verant-
wortlicher Position bei einer Frei-
willigen Feuerwehr.

„Es ist bei uns in der Stadt ein No-
vum, dass eine Frau an der Spitze ei-
ner Abteilung steht“, stellte Ober-
bürgermeister Klaus Holaschke im
Gespräch mit der Kraichgau Stimme
fest. „Anne Schmidt ist eine junge,
trotzdem schon erfahrene und äu-

ßerst engagierte Feuerwehrfrau,
die das Feuerwehr-Gen quasi schon
in die Wiege gelegt bekommen hat.“
Denn Vater Bernd Reimold war
schon Abteilungskommandant, als
die heute 29-Jährige geboren wurde.

Dem Stadtoberhaupt war die
Freude über die Wahl seiner Mitar-
beiterin anzusehen. Er unterstrich,
wie wichtig ehrenamtliches Engage-
ment auch für die Stadt als Arbeitge-
ber ist. „Wir können nicht von den
Betrieben verlangen, dass sie Feuer-
wehrangehörige für Einsätze frei-
stellen und selbst dieses Engage-
ment nicht unterstützen.“ Die Ver-
waltung müsse Vorbild sein. „Gera-
de das Engagement bei der Feuer-
wehr verlangt den Engagierten viel
ab, es ist ein Ehrenamt, das einen
Tag und Nacht beschäftigt.“

Nachfolge Anne Schmidt ist schon
seit ihrer Jugend bei der Rettungsor-
ganisation engagiert und bekleidete
viele Jahre das Amt als Stadtjugend-
feuerwehrwartin. Ihr Mann Alexan-
der ist stellvertretender Abteilungs-

kommandant in Elsenz und stellver-
tretender Kommandant der Gesamt-
wehr. Seit 2015 fungiert sie als zwei-
te stellvertretende Abteilungskom-
mandantin in Mühlbach. „Als ich da-
mals gewählt worden bin, habe ich
mich mit einigen jüngeren Kamera-
den zusammengesetzt und wir ha-
ben uns überlegt, wie wir uns zu-
künftig einbringen können“, erzählt
die junge Mutter.

Denn, das war eigentlich von vor-
neherein klar: Sie sollte dem Vater
ins Amt folgen. „Wir haben es bis-
lang in Mühlbach so gehalten, dass
der Posten des zweiten Stellvertre-
ters zur Einarbeitung auf die Über-
gabe des Kommandantenamtes
dient“, erzählt Schmidt. Sascha
Abendschön, 2017 in das Amt des
ersten stellvertretenden Abtei-
lungskommandanten gewählt und
bei der Generalversammlung als
Nachfolger vorgeschlagen, stellte
schon im Vorfeld klar, dass es nicht
sein Ziel sei, Reimold zu beerben.

Anne Schmidt schätzt vor allem
die Kameradschaft bei der Feuer-

wehr. Dass sie einer fast reinen Män-
nerabteilung vorsteht, sieht sie
nicht als Problem. „Es war für mich
schon immer einfacher, mit Män-
nern zusammenzuarbeiten, da gibt
es weniger Probleme, und wenn es
welche gibt, dann werden sie ange-
sprochen und ausgeräumt.“

Aufgaben Für Kommandant Tho-
mas Blösch ist die Wahl Schmidts
richtungsweisend. „Natürlich sind
wir stolz, dass sie das Amt über-
nimmt, und ich denke auch, dass es

ein Ansporn für Frauen sein kann,
sich bei der Feuerwehr zu engagie-
ren.“ Auf die junge Abteilungskom-
mandantin warten große Aufgaben.
Im Jahr 2022 steht die Ersatzbe-
schaffung eines Löschfahrzeugs an,
auch das Feuerwehrhaus muss in
absehbarer Zeit umgebaut werden.
„Wir benötigen vor allem neue Um-
kleideräume, damit die Kameraden
sich nicht mehr nur unmittelbar hin-
ter einem Fahrzeug in der kalten
Fahrzeughalle umziehen müssen“,
erklärt Anne Schmidt.

Die neu gewählte Abteilungskommandantin Anne Schmidt mit (von links) Oberbürgermeister Klaus Holaschke, dem stellvertretenden Kommandanten Alexander Schmidt, Ehrenkommandant Bernd Reimold von der
Abteilung Mühlbach, Sascha Abendschön, dem stellvertretenden Mühlbacher Abteilungskommandanten, und Gesamtkommandant Thomas Blösch. Foto: Nicole Theuer

Fiktive Landschaften und bunte Collagen
Kulturkreis veranstaltet Doppelausstellung mit dem Künstlerehepaar Susanne Maurer und Marc Taschowsky

Von Nicole Theuer

SULZFELD Mit einer Doppelausstel-
lung, die noch bis zum 17. Februar
in den Räumen der Galerie im Bür-
gerhaus und im Schalterraum der
Volksbank Bruchsal-Bretten zu se-
hen ist, startet der Kulturkreis Sulz-
feld ins neue Jahr.

Das Künstlerehepaar Susanne
Maurer und Marc Taschowsky aus
Berlin zeigt verschiedene Werke.

Archetypen Bewusst verzichtet Su-
sanne Maurer auf Titel für ihre Bil-
der. „Titel würden Betrachter in eine
bestimmte Richtung drängen und
das möchte ich nicht“, so die 46-Jäh-
rige, die bevorzugt Landschaften
malt. Allerdings keine konkreten
Landschaften, sondern, wie sie
selbst sagt, Archetypen von Land-
schaften. „Ich will nicht naturgetreu
malen, sondern die Malerei als sol-
che zeigen“, erklärt Maurer. „Ich
male deshalb auch aus Überzeu-

gung nicht in der Natur, denn die
Orte gibt es so nicht.“ Sie brauche
für ihr Schaffen ihr nüchternes, wei-
ßes Atelier. „Meine Bilder sind ei-
nerseits Fiktion, andererseits Land-
schaften, die jeder in sich trägt und
die beim Betrachten der Bilder vor
dem inneren Auge hochkommen.“

Die studierte Malerin gibt zu,
dass ihre Landschaften durchaus ei-
nen nordischen Touch haben. „Die
Landschaften sind flach, aber es
kommen immer mehr Berge dazu,
denn je weiter man weggeht, desto
mehr ergibt sich ein Horizont.“

Collagen Ganz anders die Bilder
von Marc Taschowsky. Gleich im
Eingangsbereich fällt dem Betrach-
ter ein Bild in Collagentechnik ins
Auge. Ein imposanter Fisch scheint
aus dem Meer zu springen. Ta-
schowsky hat in der rechten Bild-
hälfte die Verpackung eines Fast-
foodrestaurants eingearbeitet. „Ich
habe diese Verpackung von einem

Fischburger aus China mitge-
bracht“, erzählt der 46-Jährige, „und
irgendwann habe ich festgestellt,
dass sie in das Bild passt.“

Seine Inspiration bezieht Ta-
schowsky aus Zeitungen, Handzet-
teln, Illustrierten oder dem Internet.

Und aus Comics. „Ich mag Comics,
ich lese sie gerne und ich brauche
Fragmente davon für meine Male-
rei.“ Von seiner Leidenschaft zeu-
gen viele kleinformatige Bilder, auf
denen Figuren aus der Sesamstraße
oder anderen Comics zu sehen sind.

Diese Bilder erinnern stark an
Andy Warhol oder Roy Lichtenstein.
„Wenn ich gefragt werde, ob ich
Pop-Art male, fühle ich mich ge-
ehrt“, so Taschowsky, „aber dieser
Begriff ist für die Zeit zwischen 1960
und 1980 festgelegt und bezeichnet
eine Zeitgeistkunst.“ Natürlich, so
räumt er ein, „wäre ich ohne diese
Vorbilder nicht an meine Motive ge-
kommen.“ Etwa drei Jahre brauche
ein Bild, um wirklich fertig zu sein.
„Ich bin ein Prozessmaler, in mei-
nem Atelier stehen auch mal zehn,
15 angefangene Bilder, an denen ich
je nach Stimmung weitermale.“

Neben den Unterschieden in der
Art der Malerei und in den Motiven
haben die beiden Maler durchaus
auch Gemeinsamkeiten. So verzich-
ten beide bewusst auf Skizzen. „Ich
zeichne allenfalls Ideen, damit der
Ballast aus dem Kopf rauskommt“,
erzählt Susanne Maurer. „Und wenn
ein Bild fertig ist, zeichne ich es in
mein Skizzenbuch ab.“

Susanne Maurer und Marc Taschowsky präsentieren ihre Bilder noch bis zum 17. Fe-
bruar in einer Doppelausstellung. Foto: Franz Theuer

Hoher Schaden, nur wenig Beute
gen, denen in der Zeit zwischen Frei-
tagnachmittag und Montagmorgen
im Bereich des Bornhäusser Wegs,
der Heilbronner Straße oder der
Sinsheimer Straße verdächtige Per-
sonen oder ein Fahrzeug aufgefallen
sind. red

Kindertagesstätte in Fürfeld ein-
drangen, die Räume durchwühlten
und – zum Teil gewaltsam – Schrän-
ke öffneten. Sie fanden lediglich ein
bisschen Bargeld.

Der Polizeiposten Bad Rappenau,
Telefon 07264 95900, hofft auf Zeu-

BAD RAPPENAU Wie so oft, ist der bei
einem Einbruch in eine Kinderta-
gesstätte entstandene Sachschaden
um ein Vielfaches höher als der
Wert der Beute. Das gilt auch für
den Einbruch am vergangenen Wo-
chenende, als Unbekannte in die

Einbrecher essen Süßes
GEMMINGEN Lediglich Essbares und
ein wenig Bargeld fanden Einbre-
cher am vergangenen Wochenende
im Lehrerzimmer der Wolf-von-
Gemmingen-Schule in Gemmingen.

Die Unbekannten drangen durch
ein Fenster in das Lehrerzimmer im

Schulgebäude ein und durchwühl-
ten dort Schränke und Schreibti-
sche. Die Täter rissen außerdem Pa-
ckungen von Süßigkeiten auf und
aßen diese noch am Tatort.

Hinweise auf die Einbrecher hat
die Polizei bislang keine. red
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Frauenanteil bei der Freiwilligen Feuerwehr
3877 aktiven Männern standen Ende
2017 nur 270 aktive Frauen gegenüber,
so dass der Frauenanteil unter zehn
Prozent liegt.“ Natürlich sei die Tätig-
keit anstrengend und bringe gerade
Frauen an die Grenzen der körperlichen
Belastbarkeit. „Aber bei den Freiwilli-
gen Feuerwehren haben wir, im Gegen-
satz zu den Berufsfeuerwehren, die
Möglichkeit, flexibler zu reagieren.“ nit

Auch Kreisbrandmeister Uwe Vogel
freut sich über die Wahl von Anne
Schmidt. „Sie hat unsere vollste Un-
terstützung. Wir freuen uns sehr, dass
sie bereit ist, dieses Amt zu überneh-
men.“ Wie Kommandant Thomas
Blösch erhofft er sich eine Signalwir-
kung: „Zwar ist der Frauenanteil bei den
Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis
in den letzten Jahren gestiegen, aber

Telefon im Hallenbad
Der Telefonanschluss im Eppinger
Hallenbad wird umgestellt. Daher
kann es am Donnerstag, 31. Januar,
und Freitag, 1. Februar, Beeinträch-
tigungen der telefonischen Erreich-
barkeit unter der Nummer 07262
6467 geben. An beiden Tagen sind
die Mitarbeiter des Hallenbads mo-
bil unter 0173 7085261 zu erreichen.

Eppingen

Dreiradstammtisch
Der 1. Roller- und Dreiradstamm-
tisch Eppingen trifft sich wieder am
Freitag, 1. Februar, ab 19 Uhr, und
zwar im Lindenhof, De Angelo in
Stebbach, am Dorfplatz,

Kreisstraße
voll gesperrt

BAD RAPPENAU Wegen weiterer Brü-
ckenbauarbeiten muss die Kreis-
straße 2157 zwischen Bad Rappe-
nau-Bonfeld und der Bundesstraße
39 (Kirchhausen) in der Zeit von
Montag, 4. Februar, 9 Uhr, bis vo-
raussichtlich Sonntag, 10. Februar,
16 Uhr, voll gesperrt werden. Es
wird eine überörtliche Umleitungs-
strecke eingerichtet. red
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